
BISHERIGE ENTWICKLUNGEN 

Bedauerlicherweise hat die Übernahme der 

Burg durch die Stadt Graz als Pächter bisher 
keine signifikante Sanierung und Wiederbele-
bung der Burgruine Gösting mit sich ge-
bracht. Die Zusagen und Versprechen der 
Stadtregierung (Bgm.in E. Kahr, Büro Stadtrat 
M. Eber), den Burgverein künftig in alle weite-
ren Entwicklungen rund um die Burg miteinzu-
beziehen, wurden traurigerweise nicht einge-
halten! StR Eber gibt (spärliche) Informatio-
nen bestenfalls nur an die Presse weiter (siehe 
Seite 2 und 3) und die Bemühungen um einen 
Gesprächstermin bei Bürgermeisterin Kahr 
wurden von ihrem Büro glatt abgeschmet-
tert...! Die uns zugänglichen Informationen 
mussten vom Obmann mühsam telefonisch 
oder persönlich eingeholt werden und auch die 
eindringlichen Bitten an die Stadtpolitik, zum 
ihrerseits gegebenen Wort zu stehen, scheinen 
wirkungslos zu verhallen. Auf den vom Verein 
eingebrachten Untervertrags-Vorschlag für ei-
ne sinnvolle Zusammenarbeit mit der Stadt 
Graz gab es bis dato nach wie vor keinerlei 

Reaktion oder Antwort an den BVG. 

 

BURG 

Die auf Betreiben des Obmannes in An-

griff genommenen neuen Regenabweiser im 
Apsidenturm wurden von der zuständigen 
Stelle der Stadt (GBG) nach Urgenz endlich 
doch bestimmungsgemäß angebracht, sodass 
das Mauerwerk und die Glockenstube in die-
sem Bereich nun wieder dauerhaft geschützt 
sind. Im Sinne einer gedeihlichen Entwick-
lung und Zusammenarbeit wurden und wer-
den (sofern möglich) weiterhin Telefonate 
und Gespräche mit den verantwortlichen Ab-
teilungen der Stadt Graz geführt. 

 

 

Weshalb die alte Mostschankhütte im Äuße-
ren Burghof – sie hätte (als Interimslösung) 
bei eventuell doch stattfindenden Burgöffnun-
gen durchaus als improvisierter Ersatz für die 
nicht mehr vorhandene Burgtaverne dienen 
können – so dringend abgerissen (und durch 
ein Holzklosett(!) ersetzt) werden musste, 
war nicht zu eruieren. 

GESCHÄTZTE BURGFREUNDE! 

Mitglieds-Zu- und Abgänge halten sich gottseidank schon länger annähernd die Waage und die 

aktuelle Mitgliederzahl des Burgvereines Gösting beträgt derzeit 141. Leider ist es sehr schwer, akti-

ves Interesse der Bevölkerung an der Burg zu wecken, weshalb auch die Bereitschaft zu weiteren, 
die Burgerhaltung unterstützenden Neubeitritten sehr gering ausfällt. Auf jeden Fall ist es erwäh-

nenswert, dass kürzlich sogar eine Familie aus den USA Mitglied im Burgverein Gösting wurde! 

Die große Hoffnung, die der Vereinsvorstand in die angekündigten Maßnahmen der Stadt Graz zur 
Burgerhaltung gesetzt hat, wurde bis jetzt leider nicht erfüllt und es sind inzwischen kaum nen-
nenswerte Erhaltungsmaßnahmen an der Burgruine durchgeführt worden. 
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RÜCK- UND AUSBLICK 

Da Prognosen zur Zukunft der Burgerhal-

tung nach wie vor unmöglich sind, müssen wir 
(bis zu einer hoffentlich endlich stattfindenden 
Bekanntgabe von Details durch die Stadt Graz) 
leider weiterhin in Warteposition bleiben. Ein 
Betrag von € 130.000,-- wurde laut Stadtrat 
Eber bereits für die Burg aufgewendet; wofür 
genau, blieb seitens Büro Eber leider unbeant-
wortet und konnte auch vom Verein definitiv 
nicht nachvollzogen werden. Ebenso wurde auf 
finanztechnische Vorschläge des Burgvereins in 
keiner Form eingegangen. Nur aus der Presse 
war zu erfahren (keine Kommunikation mit dem 

BVG...), dass Eber sogar mit einem Rücktritt 

der Stadt aus dem Pachtvertrag liebäugelt (sie-
he Presseberichte) – was im Falle einer Umset-
zung praktisch dem Untergang der Burgruine 
Gösting gleichkäme! 

Es muss nochmals festgehalten werden, dass 
es eine außerordentliche Schwäche der Stadt 
Graz (Kulturhauptstadt...!?) darstellt, ihr äl-
testes Bauwerk – die einzig vorhandene Burg 
im Stadtgebiet – so gleichgültig zu behandeln 
und weiterhin dem Verfall zu überlassen. 
Auch die offensichtliche Heimlichtuerei um die 
Pläne für die Zukunft der Burg ist beschä-
mend und nicht nachvollziehbar! Die stets an-
geführte prekäre Finanzlage der Stadt Graz 
scheint als Grund für die Vernachlässigung 
der Burg nicht stichhältig zu sein, da für oft-
mals fragwürdige Aktivitäten doch immer wie-
der finanzielle Mittel vorhanden sind. 

Eine Auswahl an Pressemeldungen zum Thema 
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INTERNES 

Die Freude des Obmannes 

und seiner „Mitstreiter“ und 
ihre Hoffnung auf nun mög-
licherweise bessere Zeiten 
sowohl für die Burg als auch 

für den Burgverein Gösting ist 

angesichts der stagnierenden 
Aktionen der Stadt Graz 
rund um die Pflege der Burg 
und die inzwischen erkenn-
bar geworden flaue Vor-
gangsweise ihrer Repräsen-
tanten leider erheblich ge-
schrumpft. Auch engagierte 
Menschen macht es letztlich 
müde, sich stets aufwändig, 
aber leider immer vergeblich 
um wirksames Gehör bei den 
zuständigen Stellen zu bemü-
hen – und gleichzeitig den 
fortschreitenden Verfall der 
Burgruine erkennen zu müs-
sen! 

Das Ende der Funktionsperiode des aktuel-

len Vereinsvorstandes (Dezember 2025) 
fällt nächstes Mal zufällig mit dem 100-

Jahr-Jubiläum des Burgvereines Gösting zu-

sammen. Es ist geplant, dieses markante 
Ereignis in einer entsprechend würdigen 
Form (hoffentlich auch zusammen mit der 
Präsentation des Neuen Burgbuches) zu 
begehen. Wie es mit der Vereinszukunft 
danach aussieht, ist noch völlig offen, eben-
so auch die Zusammensetzung des nächs-
ten Vereinsvorstandes: Obmann Stiger 
wird in der Zukunft jedenfalls für keine Vor-
standsfunktion mehr zur Verfügung stehen 
– wie weit die übrigen Vorstandsmitglieder 
aktiv bleiben werden, muss erst geklärt 
werden. 

Deshalb ersuchen wir Vereinsmitglieder, 
die an einer Übernahme von Vorstands-

funktionen im Burgverein Gösting interes-

siert sind, den Vereinsvorstand  mög-
lichst bald zu kontaktieren! Danke im 
Interesse des Vereins-Fortbestandes! 
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Unsere große Bitte: Halten Sie der Burg 

Gösting jetzt aufgrund der Pachtsituation und 
der damit trotz allem nicht unberechtigten 
Hoffnung auf wirksame Maßnahmen umso 
mehr die Treue und tragen Sie durch Ihre Mit-

gliedschaft im Burgverein Gösting hilfreich zur Er-

haltung dieses bedeutenden Kulturdenkmales 
bei!  

Der Burgverein Gösting ist nach wie vor der 

Fürsprecher und Beschützer dieses wert-
vollen und beeindruckend schönen Bau-
denkmales und die einzige Instanz, die in 
unserem so „kulturbewussten“ Graz seit 
1925 immer zugegen war, wirkungsvoll 
eine Lanze für den Erhalt der Burgruine 
zu brechen. Hoffen wir, dass sich nun die 
Situation unter der Ägide der Stadt Graz 
endlich zum Positiven wendet! Der Burg-
verein muss bemüht sein, seinen Fortbe-
stand für dieses hehre Ziel weiterhin ge-
währleisten zu können! Je mehr Mitglieder 
der Burgverein zählt, desto besser kann er auf 
allfällig geplante Erhaltungsmaßnahmen und 
Vorhaben Einfluss nehmen und eine kulturbe-
wusste, sensible Pflege und Benützung der 
Burgruine und des umliegenden Areals aktiv 
begleiten!  

❖ 
 

Der Vereinsvorstand hofft sehr, dass sich das Jahr 2024 für die Burg und die Vereinssituation 

endlich positiver entwickeln wird und die tragische, vernichtende Totalsperre der Burg ein Ende 
finden möge! In diesem Sinne verbleiben wir mit optimistischen Grüßen an die Vereinsfamilie, der  

Burgverein Gösting 
 

 
 
 
 
 
 

Sepp STIGER 
(Obmann)  

WICHTIGER HINWEIS 

Unser abermaliges Ersuchen zur Unterstüt-

zung der Kassenführung: Zahlen Sie bitte 
Ihren Mitgliedsbeitrag von € 35,-- NUR 
für das laufende Vereinsjahr 2023 auf 
das Vereinskonto bei der Steiermärki-
schen Sparkasse ein: 
IBAN: AT312081500000085811 

Leisten Sie KEINE Vorauszahlungen für 
weitere Jahre – bei noch offenen alten 
Beiträgen begleichen Sie bitte auch diese!  


